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CDU-Sieg bei Wahl 2025: Grupp kritisiert
Merz&#039; AfD-Distanzierung!

Bundestagswahl 2025: CDU siegt, bleibt jedoch unter
Erwartungen. Merz schließt AfD-Kooperation aus, Grupp

kritisiert Distanzierung.

München, Deutschland - Die Bundestagswahl 2025 ist
entschieden. Die Union konnte sich als Sieger behaupten, jedoch
fiel das Ergebnis mit 28,6 Prozent niedriger aus als
prognostiziert. Die Alternative für Deutschland (AfD) folgte auf
dem zweiten Platz, sowohl bundesweit als auch in Baden-
Württemberg, mit einem Stimmenanteil von 20,8 Prozent. Diese
Zahlen reflektieren die allgemeine Unzufriedenheit der Wähler
mit der Ampel-Regierung, die sich in den letzten Monaten in
verschiedenen Krisen widergespiegelt hat.

Friedrich Merz, der Vorsitzende der CDU, hat eine
Zusammenarbeit oder Koalition mit der AfD klar ausgeschlossen.
Diese Distanzierung wird von Wolfgang Grupp, einem bekannten
Unternehmer und CDU-Wähler, kritisch betrachtet. Grupp hatte
sich im Vorfeld der Wahl für Merz und die CDU ausgesprochen,
glaubt jedoch, dass dessen Ablehnung gegenüber der AfD zu
einem niedrigeren Wahlergebnis für die Union geführt hat. Er
stellte fest, dass in einer Demokratie alle Parteien Gehör finden
sollten und erwartet, dass Merz in der Lage ist, die Union zu
höheren Prozentzahlen zu führen, wenn Gespräche mit anderen
Parteien stattfinden.

Wahlergebnisse und Parteianalysen

Die SPD hat mit einem historischen Tiefstand von nur 16,4



Prozent abgeschnitten, was einem Rückgang von 9,3 Punkten
entspricht. Dies ist das schlechteste Ergebnis in der Geschichte
der Partei. Auch die Grünen verloren, erzielten im Vergleich zur
letzten Wahl 2021 etwa 2 Prozent weniger und kamen auf 11,6
Prozent. Die FDP fiel mit nur 4,3 Prozent unter die 5-Prozent-
Hürde und wird die nächste Legislaturperiode nicht im
Parlament vertreten sein.

Die Wahlkampagne der SPD war durch interne Konflikte und
öffentliche Rückschläge, unter anderem in Magdeburg,
Aschaffenburg und München, stark belastet. Besonders in Bezug
auf Migrationsfragen konnte die SPD nicht überzeugen, was sich
negativ auf die Zustimmung für Kanzler Olaf Scholz auswirkte.
Nur 20 Prozent der Wähler betrachteten ihn als fähigen Führer.

Im Gegensatz dazu zeigte die Linke eine positive Entwicklung
und konnte ihren Stimmenanteil um 3,9 Punkte auf 8,8 Prozent
steigern, was unter anderem auf die Diskussionen um
Zuwanderung zurückzuführen ist.

Ausblick in die Zukunft

Wolfgang Grupp blickt optimistisch auf das Wahlergebnis der
Union, zeigt sich jedoch enttäuscht über das Gesamtergebnis
und die Verfehlung seines eigenen Erwartungshorizonts von 30
Prozent oder mehr für die CDU. Er hat während der
Regierungszeit von Angela Merkel nicht mehr für die CDU
gewählt und wartet nun auf die Rückkehr Merz‘, um dieser
wieder eine Stimme zu geben. Merz, der in den letzten Jahren
wieder aktiv in der Politik tätig ist, wird von vielen als möglicher
zukünftiger Bundeskanzler angesehen.

Auf einen Blick zeigt sich, dass die Unzufriedenheit mit der
derzeitigen Regierung und die behandelnden Themen im
Wahlkampf, wie die Wirtschaftspolitik und die Zuwanderung,
entscheidende Faktoren für die Wahlentscheidung der Bürger
waren. Die AfD konnte ihren Stimmenanteil vor allem durch die
Unterstützung ihrer Positionen zur Zuwanderung steigern,



während die Union von der allgemeinen Unzufriedenheit
profitierte.

Die Bundestagswahl 2025 steht somit nicht nur für einen
politischen Wandel, sondern auch für eine klare Botschaft der
Wähler, die sich in den kommenden Jahren auf die Politik der
neuen Bundesregierung auswirken wird. Mehr Informationen
finden Sie auf tz.de und Deutschlandfunk.
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